




Unter dem Motto

„Plessa feiert Karneval mit einem großen Festival!“

begrüßen wir

Prinz Martin I. sowie ihre Lieblichkeit Prinzessin Sandra

als auch das

Kinderprinzenpaar Leon und Kaylee,

alle Freunde aus nah und fern zum Straßenkarneval der 63. Saison.

Nachdem bereits beim Festival in Blesse mehrere
Programmpunkte gezeigt wurden, warten seit Tagen schon

viele Festivalbesucher gespannt in ihren Zelten (Häusern) auf
den Straßenkarneval. Zusätzlich strömen am heutigen Tag
tausende Festivalbesucher in unser beschauliches Dorf. Sie
trotzen allen Wettern und sind auch dieses Jahr wieder mit

guter Laune dabei.

Eine unvergleichliche Vielfalt an bunt geschmückten
Umzugswagen und -teilnehmern erwartet sie zu dem „Main

Act“ der diesjährigen Saison. Andere Festivals aufdieser Welt
schauen neidisch aufdiese gut gelaunte und abwechslungsreiche

Truppe, welche sich durch unser Dorfschlängelt.

Anschließend wollen wir dann die Party in unserer
Festivalhochburg, dem Kulturhaus, mit euch fortsetzen. Mit
neuem Dach und neuen Fenstern, besser gedämmt und auch

lärmgeminderter, steht einer aufregenden und heißen
Aftershowparty heute Abend nichts mehr im Wege.

Wir danken an dieser Stelle allen Besuchern, die diesen Tag,
zusammen mit uns, zu einem einmaligen machen. Auch den

Anwohnern an der Umzugsstrecke und dem restlichen Dorf sei
für die farbenfrohe Gestaltung der Grundstücke gedankt.

Nicht vergessen wollen wir, neben den Teilnehmern, auch den
zahllosen ehrenamtlichen Helfern am Straßenrand und im

Hintergrund danke zu sagen, da ohne euch dies alles hier nicht
möglich wäre. Ebenfalls bedanken wir uns bei den Sponsoren

für ihre Zuwendungen und bei der Bevölkerung für ihre
Zempergaben.

Feiert mit uns aufder Festivalmeile in Plessa und lasst euch
von der Stimmung mitreißen!

Aliwatschi – hoi, hoi, hoi

Prinz Martin I. undPrinzessin Sandra



Liebe Zuschauer

Bitte nutzen Sie die ausgewiesenen Parkplät-
ze und halten Sie die Umzugsstrecke frei,
folgen Sie den Anweisungen unserer Helfer.
Das Parken Ihres Autos direkt an der Narren-
tribüne erwies sich in den letzten Jahren als
ungünstig. Bei dieser Veranstaltung handelt
es sich um Straßenkarneval. Eine Kostümie-
rung der Zuschauer, Mittanzen, Mitsingen
und Mitfeiern sind also durchaus erwünscht.
Bei allem Feiern ist aber jeder für sich selbst
zuständig, denn Sie sind selbst schuld, wenn
Sie hier zuschauen. Achten Sie besonders auf
Ihre Kinder! Nehmen Sie sie am besten an
die Leine, damit sie beim Fangen der Wurf-
artikel nicht unter die Räder kommen. Bitte
denken Sie bei allem Spaß auch an unsere
Finanzen. Wenn Sie von unseren freundli-
chen Spendensammlern daraufhin angespro-
chen werden, seien Sie bitte nicht kleinlich.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre
Spende. Wir wünschen Ihnen viel Spaß und
eine gute Unterhaltung beim Straßenkarneval
der 63. Saison. Besuchen Sie uns wieder

beim nächsten Karnevalsumzug am Sonn-
abend vor Rosenmontag 2019 in Plessa.

***
Meine Frau und ich waren eingeladen zu einem

Klassentreffen. Einer der Männer war komplett besoffen
und trank ein Bier nach dem anderen.

Ich fragte meine Frau, ob sie ihn kannte. "Ja klar", sagte
sie seufzend, "Wir waren lange zusammen und als wir

uns getrennt haben, hat er angefangen zu saufen und hat
nicht mehr damit aufgehört". Ich sagte:

"Wer hätte gedacht, dass er immer noch am Feiern ist".

So fing unser Streit an.. .

Gutschein

über 1 0 €

auf eine Frisör-Dienstleistung
für eine Freundin oder Freund,
die/der uns noch nicht kennt.

seit1 954

REIKE ' IHR FRISEUR

Windmühlenstraße 2
01 979 Lauchhammer
Tel. : 03574 - 31 61



Karnevalsumzug der 63. Saison, angeführt von den:
Karnevalsgesellschaften des PCC e.V. und des PKCC

Die Musketiere und Kindermusketiere mit den Traditionsfahnen des PCC

Die närrische Plessaer Saalpolizei

Das närrische Gericht

Spielmannszug Hirschfeld e.V.

Die schönsten Beine Plessas

- Die Funkengarde des PCC

- Die Kinderfunkengarde des PKCC

Die Kinderminister des PKCC

Der Ministerrat des PCC

Die Damen und Herren aus dem Hintergrund

- Die Damen von der Vereinsbar

- Das Technikteam des PCC

Prinz Martin I. und ihre Lieblichkeit Prinzessin Sandra

Die Prinzengarde des PCC

Schalmeienorchester Tettau/Frauendorf e.V.

Die Kinderprinzengarde des PKCC

Kinderprinzenpaar Prinz Leon I. und Kinderprinzessin Kaylee

Es folgt das närrische Volk von Plessa mit seinen Gästen:

11 . "Sexy Oldies" Festival der Liebe

12. Grödener Jecken Die Grödener Jecken kommen ohne Krücken!
Haben aber die E-Gitarre zu Stützen.

1 3. Schwarzhei- 39. Saison
der Carne- Saisonmotto: "So viel Spaß für wenig Geld,
valsclub e.V. der SCC reist um die Welt."
- SCC - Prinzenpaar: Prinz Enrico I. und

Prinzessin Sandy I.
Präsident: DetlefLücke

14. Jugenclub Festival feiern das können nur wir, Football, Beatz
Hirschfeld und Beer bleibt die Nummer eins im Revier!

1 5. "Die Irrläufer" Dixiland-Festival

16. KC Lauchhammer 1974 e.V. 43. Saison
- KCL - Saisonmotto: "Mit ARD und Arte sind Sie beim

KCL in der richtigen Sparte! "
Prinzenpaar: Prinzessin Lisa I. und

Prinz Florian I.
Präsident: Wolfgang Meyer



17. Feierabendbrigade Ganz Blesse is von de Socken
"Feucht und Fröhlich" Auch der Teufel kommt zum Rocken

18. Fastnachtclub Breitenau Der Fastnachtclub Breitenau aufWeltreise

19. Jugendclub Merzdorf / Gröden "Dixi-Land-Festival"

20. Radeburger 61 . Saison
Carnevals- Saisonmotto: "Heiße Nächte in RABU!"
club e.V. Prinzenpaar: Ihre Lieblichkeit Prinzessin Anja I.
- RCC - mit Prinz André II.

Präsident: OlafHäßlich

21 . "Latsch und Das Festival ist für dich aus,
Bommel" landest du im Krankenhaus

22. "Witzig & Ob Wacken, Highfield oder Rock am Ring .. .
Spritzig" mit "Witzig & Spritzig" (als Headliner)

wird's ein riesen Ding! ! !

23. Karnevals- 70. Saison
Club Anna- Saisonmotto: "In Annahütte werden Märchen wahr,
hütte der KCA wird 70 Jahr"
1948 e.V. Prinzenpaar: Prinzessin Ilka I. & Prinz Ronny I.
- KCA - Präsident: Mario Weber

24. "Schräge Wir treffen uns auf jeden Fall zum bärenstarken
Vögel" n.e.V. Festival!

25. "Plesser Einhorn - Festival der Farben
Stinksöck"

26. Karnevalgemeinschaft Burkersdorf Festival des Schreckens

27. Orchester der Bergarbeiter e.V. Plessa

28. Carneval Club Grünewade 83 e.V. 34. Saison
- CCG - Saisonmotto: "600 Jahre - vom Mittelalter bis zum

Lauch - so feiert der CCG nach altem Brauch"
Prinzenpaar: Prinz Andreas I. und Prinzesin Karin I.
Präsident: Torsten Arlt

29. "Närrische Verwandtschaft" Festival im Rinderstall - auch die Melker machen
mit beim Plessaer Karneval.

30. Interessengemeinschaft Fasching Im Festivaljubel ungehemmt,
Clowns die in Plessa jeder kennt.

31 . Winklischer 20. Saison
Carnevals- Saisonmotto: "Narrenträume werden wahr,
club 1998 e.V. der WCc wird 20 Jahr"
- WCc - Prinzenpaar: Prinz Thomas II. & Prinzessin Silvana I.

Kinderprinzenpaar: PrinzAdrian I. & Prinzessin Laura I.
Präsident: Jens Uhlemann

32. Trabant Team Bäbbschen e.V. Direkt vom großen Karneval starten wir in die Berge
zum Apres Ski Festival



33. "Club 85" Wir feiern 3 x 11 , das ist famos,
in Blesse sind die Rocker los

34. "PuppenTheater" Lass die Puppen tanzen

35. "Die Töpfchenbude" Unsere Lok, die ist der Hit, mit der fahren wir jetzt
jedes Jahr mit. Und waren wir 1969 noch nicht dabei,
war Woodstock damals schon der letzte Schrei.

36. "Die Bestechlichen" Irish Festival - Da steppt das Schaf

37. Folberner 40. Saison
Carnevals- Saisonmotto: "40 Jahre FCV -
Verein e.V dor Zirkus geht weidor. . . ! ! ! "
- FCV - Prinzenpaar: Prinz André I. und Prinzessin Peggy I.

Kinderprinzenpaar: Prinz Till I. und Prinzessin Leticia I.
Präsident: Dieter Riehmer

38. "Ausbau-Bande" Ab geht's in die Zeitmaschine - zum Festival der Liebe!
Aliwatschi hoi, hoi, hoi - Loveparade wir sind dir treu!

39. "Team 2000" Blesse hat Glück - Woodstock kehrt zurück!

40. "Die Krauschützer Dorfteichpiraten" Krückstock statt Woodstock
- Die Dorfteichpiraten aufAbschlusstour (Nee! ! ! )

41 . "Die Schwarze Elster" Die Schwarze ElsterAnja grüßt die Narren von Plessa

ENDE

Das war der Umzug der 63. Karnevalssaison 2018 in Plessa.
Wir hoffen, Sie hatten genauso Ihren Spaß wie wir.

Im nächsten Jahr gibt es eine Neuauflage.
AufWiedersehen

am Sonnabend, den 2. März 2019, 1 3.00 Uhr
zum

Närrischen Umzug der 64. Karnevalssaison in Plessa

. . .und für alle, die am närrischen Umzug als Aktive teilnehmen möchten:
Informationen bei: Plessaer Carnevals-Club e.V.

Peter Werner
Bahnhofstraße 33
04928 Plessa
Tel. : 03533/510108
Aktuelle Infos auf unserer Internetseite www.aliwatschi.de

Man und Frau unterhalten sich: "Ach,
Liebling, schenk mir doch ein Kind."

Darauf antwortet der Mann: "Aber Schatz,
Kinder werden doch nicht geschenkt, sondern

geboren! "

Dann die Frau so: "Okay, dann bohr mir bitte
eins. . ."

Frau geht zum Psychiater, um sich über Ihren
Mann zu beschweren: Mein Mann ist total

bekloppt. Zum Frühstück trinkt er den Kaffee
aus und isst dann die Kaffeetasse mit. Nur

den Henkel lässt er übrig.
-

Der Psychiater: Ja, das ist schon verrückt.
Der Henkel ist doch das Beste an der Tasse.



Wer sorgt bei Veranstaltungen des
Plessaer Carnevals-Club e.V., sei es im
Kulturhaus Plessa oder beim närrischen
Umzug durch Plessas Straßen, für Recht
und Ordnung? Richtig: die Saalpolizei.
Nun gut, zumindest sollte sie das. Oder
haben es mal getan. Oder sagen wir, in
der Theorie wäre es denkbar, dass sie für
Recht und Ordnung sorgen könnten.
Zugegeben, so schlimm wie gerade dar-
gestellt ist es doch gar nicht. Denn als
drittälteste Garde zählt die Saalpolizei
gemeinsam mit den Musketieren zu den
„bewaffneten Organen“ des Plessaer
Carnevals-Club e.V., ist somit
selbstverständlich fester Bestandteil bei
allen karnevalistischen Aktivitäten und
das bereits seit 1 966.
Begonnen hat alles mit einem hölzernen
Gefängnis, welches auf dem Saal des
Kulturhauses Plessa aufgestellt wurde.
In einer Art Ordnungsdienst, als Vorstu-
fe der späteren Saalpolizei, wechselten
sich die Karnevalisten alle zwei Stunden ab
und nahmen sämtliche Schwerenöter, die sich
unter das Publikum gemischt hatten, in Ge-
wahrsam. Sehr zum Verdruss des Gefängnis-
personals unternahmen die in Gewahrsam
genommenem immer wieder erfolgreiche
Fluchtversuche, indem sie beispielsweise un-
ter großem Gejohle den Holzverschlag ohne
Boden über den Saal schoben oder auch das
ein oder andere Mal auseinanderschlugen. Da
die Hohe Würde des Ordnungsdienstes buch-
stäblich mit Füßen getreten wurde, entschied
man diesem Treiben schnellstmöglich entge-
gen zu wirken. Ein Eisengefängnis – diesmal
mit Boden – wurde von den auf der LPG täti-
gen Karnevalisten zusammengeschweißt.
Bereits 1 968 etablierte sich die Saalpolizei als
eigene feste Garde mit passenden Kostümen
im Plessaer Carnevals-Club e.V. Die Polizis-
ten wurden früher, wie auch heute noch,
meist aus Neueinsteigern rekrutiert. Neben
dem Polizeihauptmann gab es in der Regel 3
bis 4 Polizisten. Über die Jahre wuchs die
Anzahl der Polizisten und sogar auch Polizis-
tinnen weiter an, so dass unser derzeitiger
Polizeihauptmann sogar 9 Rekrutinnen und
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Die Saalpolizisten und Polizistinnen kümmern sich selbstver-
ständlich liebevoll um ihr standesgemäßes Fortbewegungs-
mittel um jederzeit für die Ergreifung von nicht ausreichend
närrischen Schwerenötern vorbereitet zu sein.



Rekruten ausbildet. Beim traditionellen Kar-
nevalsumzug marschiert die Saalpolizei als
geschlossene Garde innerhalb des Plessaer
Carnevals-Club e.V. mit und hat nicht mehr
wie in den Anfangszeiten einen eigenen Tra-
ditionswagen mit dem Gefängnis und einer
Konfettikanone.
Direkt nach dem Umzug mussten das Ge-
fängnis und die Konfettikanone auch wieder
auf den Saal geschleppt werden, denn zur
Auffüllung der Karnevalskasse mussten am
Abend wieder alle eingesperrt werden, die
sich in Kleidung und Auftreten nicht närrisch
genug benahmen. Die Dauer des Gefängnis-
aufenthalts wurde dabei von eindeutig fest-
gelegten Kriterien bestimmt, wie der
Bereitschaft, ein Lösegeld zu zahlen, wobei
die Höhe der Abgabe willkürlich, nach der
angenommenen Dicke der Brieftasche des
Häftlings, festgelegt wurde. Auch das Frei-
küssen war eine gängige Option, jedoch eher
für die eingesperrten jungen Mädchen, um
aus dem Gefängnis wieder entlassen zu wer-
den. Außerdem war die Saalpolizei sehr ge-
schickt im Umgang mit zahlungsunwilligen
Häftlingen, indem sie die Gefängnisinsassen
reichlich mit Bier versorgten, bis auch die
letzte Blase bis zum Platzen gefüllt war. Bei
der Wahl der für den Häftling nun übrig ge-

Eine Polizistin hält einen Autofahrer an.
Autofahrer: „Wie viel?“ Polizistin: „40
Euro!“ Autofahrer: „Passt! Steig ein! “



bliebenen Optionen, Zahlen oder nasse
Hosen, wurde in der Regel doch das kleinere
Übel gewählt.
Natürlich gab es bei der ganzen Einsperrerei
und dem entsprechenden Alkoholpegel auf
beiden Seiten des Gitters manchmal ziemlich
rabiate Auseinandersetzungen, die auch schon
mal mit einem Rippenbruch endeten. Im Lau-
fe der Zeit kam es dann dazu, dass das Ge-

Meine Nachbarin singt gerade lauthals
unter der Dusche. Zum Glück hört

man nichts durchs Fernglas!

Viele Jahre gab es im Umzug einen Wagen unserer Saal-
polizei mit Gefängnis und Konfettikanone. Dieses Bild
entstand in den 70-er Jahren. Zu sehen sind Klaus Förs-
ter, Hartmut Heinrich � und Thomas Haase.



fängnis aus diversen Gründen nicht mehr auf-
gestellt wurde. In der heutigen Zeit wäre die
soeben geschilderte Vorgehensweise ohne
Rechtsschutzversicherung und Festeinstel-
lung eines PCC-Anwaltes zur Bearbeitung
der Anklagefluten wegen Freiheitsberaubung,
Nötigung, Entführung und versuchter Ver-
gewaltigung in Verbindung mit Lösegelder-
pressung nicht mehr möglich. Diesen Stress
wollen und können wir uns nicht antun.
Ihres Gefängnisses beraubt kann die Saal-
polizei demzufolge heutzutage gar nicht mehr
adäquat für Recht und Ordnung sorgen. Statt-
dessen engagieren sie sich immer wieder mit
einfallsreichen Programmnummern während
des Bühnenprogramms unserer Abendveran-
staltungen. Außerdem sind unsere Ordnungs-
hüter derzeit selbst zur Fahndung
ausgeschrieben. Entsprechende Steckbriefe
geben wir hiermit öffentlich bekannt und bit-
ten die Bevölkerung um Hinweise, die zur
Ergreifung der Angeklagten beitragen kön-
nen. Doch Vorsicht ist geboten, denn unsere
Saalpolizisten sind wahre Verkleidungskünst-
ler. Am einfachsten sind sie in ihrer Garde-
uniform, die einer Husarenuniform nach-
empfunden ist, ausfindig zu machen.

In der Kantine hängt jetzt so eine Box, in die
man Verbesserungsvorschläge einwerfen
kann. Da liegt jetzt mein Schnitzel drin!



Publikumsliebling 2017:

"Schräge Vögel" n.e.V.
Seit einigen Jahren gibt es den Fanpreis für
Umzugsbilder. Dabei haben die Zuschauer die
Möglichkeit, eine Stimme für das ihrer Mei-
nung nach schönste Umzugsbild zu vergeben.
Es ist natürlich unbestritten, dass es auch ent-
scheidend ist, wie groß die Anhängerschaft
der jeweiligen Umzugsgruppe ist und wie
man es vermag, diese für die Stimmabgabe zu
aktivieren.
Sie, liebe Zuschauer, sind gefragt. Nutzen Sie
den im Umzugsprogramm abgedruckten
Stimmzettel, vermerken Sie darauf die ge-
wünschten Daten und werfen Sie diesen in die
Sammelbox an der Umzugstribüne.

2017 errangen die "Schräge Vögel" n.e.V.
diesen Preis. Die "Schrägen Vögel" gehören
seit vielen Jahren zum Plessaer Umzug und
wussten immer mit ausgefallenen Bildern zu
überzeugen. Dabei war die Gruppe meist zu
Fuß auf den Straßen unterwegs, manchmal
mit einem kleinen Wagen.
Im Folgenden ein kurzer Blick zurück sowie
einige Informationen aus der Geschichte der
Gruppe.

Carsten Schellschmidt
Umzugsminister des PCC

Publikumsliebling 2017

"Schräge Vögel" n.e.V.

Im Jahre 1990 war es, als erstmals ein Um-
zugsbild von uns gestaltet wurde. Die Frauen
einiger Minister wollten zum Karnevalsum-
zug nicht länger nur am Straßenrand stehen,
sondern selbst aktiv mitwirken, also „mitten-
drin“ statt nur dabei. Unter dem Slogan
„Kleine Kinder – kleine Pferde“ war die Idee
geboren. Tatsächlich waren unsere Kinder da-
mals noch so klein, dass sie die Umzugsstre-
cke nicht allein zu Fuß bewältigen konnten.

Sepp Scharnagl aus Plessa hatte Ponys und
einen dazu passenden Wagen sowie ein großes
Herz, uns unkompliziert zu unterstützen.

Und so war unser erstes Umzugsbild das
„Jungwählerforum“ – ein passendes Motto
mitten in der politischen Wende im Februar
des Jahres 1990. Fortan griffen wir mit unse-
ren soliden Umzugswagen die Themen
„Bunte Republik Deutschland“ oder „Gauk-
lerschänke“ auf.
Wir trauten uns an Objekte mit größeren
Fahrzeugen. Mit „Als die Bilder laufen lern-
ten“ gestalteten wir einen Umzugswagen, mit
dem wir die Kinowelt, aber auch politische
Ereignisse interpretierten. Auch hier waren
wieder unsere Kinder dabei, diesmal schon in
einem Alter, in dem sie anspruchsvollere
Rollen darstellen konnten. Unsere neue Na-
mensgebung und damit als „Schräge Vögel
n.e.V.“ unser erster Auftritt im Karnevalsum-
zug erfolgte 1996.

Aus den Zusammenkünften zur Gestal-
tung der Umzugsbilder hat sich allmäh-
lich unter allen Beteiligten eine
langjährige Freundschaft entwickelt. Wir
haben als Familien alljährlich viel unter-
nommen. Unsere erste Unternehmung
führte uns in die nähere Umgebung Ples-
sas und begann mit einem Kegelwett-
kampf am Internat des ehemaligen
Betriebes VEB Impulsa. Schon allein
daran kann man erkennen, wie viel Zeit
seitdem ins Land gegangen ist.

Als unser Ort im Jahre 2006 sein 600-
jähriges Jubiläum feierte, waren natürlich
auch wir „Schrägen Vögel“ mit dabei.
Wir stellten das Bäckereiwesen in unse-

1990 war es soweit. Erstmalig nehmen die "Schrägen Vögel" am Plessaer Karne-
valsumzug teil. Damsls als "Kinder des PCC". Einige von damals haben inzwischen
eigene Kinder.



rer Gemeinde dar, welches be-
kanntlich eine langjährige Tradi-
tion hatte. Unsere Küken waren
mit einem gesonderten Bild prä-
sent. Die Urgesteine Ants und
Rüdiger stellten dabei „Schwes-
ter Agnes“ und den allseits be-
liebten ABV dar.

Eines unserer schönsten Bilder
war sicher die Darstellung des
Filmes „Sonnenallee“. Aber auch
die „Närrische Geburtstagsbä-
ckerei“ oder die „Schrägen Vögel
in Venedig“, die Darstellung des
Kinderriegels „Milch und Schokolade“ oder
„Barby on Tour“. Als im Jahr 1997 das The-
ma „Bahnhof“ umgesetzt wurde, gestalteten
wir die „Spinnen im Wartesaal“ und griffen
damit das Thema des heruntergekommenen
Bahnhofsgebäudes auf, welches noch heute
sichtbar aktuell ist. Unvergessen ist sicher
auch unser gelungenes Bild „Die schrägen
Vögel in Venedig“. Dank unserer kreativen
Köpfe gestalteten wir damit im Jahr 2001
sicher unsere schönsten Kostüme für den
Straßenkarneval.

Viel Spaß hatten wir im Jahr 2003, als der
„Imker im Knatter“ war. Anlässlich unserer
mehr als 1 5. Teilnahme anno 2006 war un-
ser Thema die „Närrische Geburtstags-bäck-
erei, bei der wir von „echten Bäckern“
unterstützt wurden.

Unsere Familienausflüge führten uns unter
anderem nach Großschönau, Soltau, in die
Sächsische Schweiz und natürlich zum „für
Insider“ legendären Knappensee. Während
unseres Ausfluges im September 2001 nach

Dresden wurde gerade der Nachwuchs Mau-
rice Möbius geboren und somit war ein Be-
such des Babys und seiner glücklichen
Mutti Katrin im Krankenhaus Elsterwerda
obligatorisch.

Wir haben viele Jahreswechsel zusammen
gefeiert, eine Hochzeit, Silberhochzeiten
und viele runde Geburtstage. Die Zeit ist so-
weit fortgeschritten, dass inzwischen unsere
Enkel mit von der Partie sind. Die Zahl un-
serer Enkelkinder ist mittlerweile zweistel-
lig und es werden sicher noch einige
dazukommen.

Dank des Engagements unseres Nachwuch-
ses sind wir in unseren Aktivitäten noch
nicht müde geworden. Sie waren es, die die
Tradition mit ihren Ideen aufrecht erhalten
haben. Und so sind wir sicher zum 29. Mal
beim närrischen Umzug mit dabei, wenn es
wieder heißt „Aliwatschi, hoi, hoi, hoi! “

"Schräge Vögel" n.e.V.

2017 - nachdem man etwa ein viertel Jahrhundert beim Plessaer Karnevalsumzug dabei ist, wählten die Zuschauer sie
zu ihrem Publikumsliebling. Vom Opa bis zum Enkel ist alles vertreten.

2010 - "Schräge Vögel" - seit 20 Jahren außer Rand und Band, verirren
sich ins Abenteuerland



Jeder Narr quasselt heute von Festival, wahr-
scheinlich, ohne sich je Gedanken gemacht zu
haben - was ist das denn, ein Festival, warum
bin ich eigentlich hier? Aber für solche när-
risch-wissenschaftlichen Probleme habt ihr ja
uns. Ihr braucht nichts weiter zu tun, als den
Artikel zu lesen, alles zu glauben und uns ei-
nen auszugeben.
Ein Festival ist eine zumeist mehrtägige
Kulturveranstaltung. Trifft auf unseren Kar-
neval voll zu. Der Begriff „Festival“ leitet
sich vom lateinischen Adjektiv festivus für
festlich, feierlich oder heiter ab. Zum Lateini-
schen haben wir eine besonders innige Bezie-
hung. Unser erstes Karnevalsthema (nicht zu
verwechseln mit der ersten Saison) stand
1984 nicht umsonst unter dem Thema „Die
alten Römer in Blesse“. Festlich geht es zu,
wenn unser Prinzenpaar den Saal betritt, fei-
erlich wird es am Rosenmontag bei der Ver-
leihung des Aliwatschi-Ordens und heiter
sollte es als erklärtes Ziel der Karnevalisten
eigentlich immer zugehen. Ihr seht also, dass
wir voll auf der Festival-Welle liegen.
Festivals gibt es fast wie Sand am Meer, weil
jeder denkt, er kann das Fahrrad neu erfinden.
Sogar die Kirche des fliegenden Spaghetti-
monsters will jetzt ein elftägiges Spaghetti-
festival machen.

Da gibt es Comicfestivals, unter Anderem im
Bundestag. Von Chorfestivals kann man ein
Lied singen. Filmfestivals bis zum Filmriss
erleben manche sogar in der vom PCC reno-
vierten und neu gestalteten Bar des teilsanier-
ten Kulturhauses. Foodfestivals sind eher was
für Junggesellen oder Typen, die von ihren
Frauen auf Diät gesetzt worden sind und
heimlich Nachschlag holen, um zu überleben.
Schlagerfestivals sind ein alter Hut, Rockfes-
tivals etwas jüngerer Natur, aber nur was für
Hartgesottene. Denkt nur an das legendäre
Woodstock-Festival 1 969. "Sex and
Drugs and Rock’ n Roll" - und jede Menge
Schlamm. Eine Schlammschlacht sozusagen,
fast wie in der Politik. Sch… , schon wieder
Politik. Was uns da, auf unsere Kosten, gebo-
ten wird, ist im Moment so eine verkorkste
Mischung aus Festival des politischen Liedes,
Comedyfestival und Zirkusfestival. Da 28
Jahre nach der Deutschen Einheit, und das ist
mehr als eine Narrengeneration, die Politik
es nicht vermocht hat, gleichen Lohn für glei-
che Arbeit herzustellen, nehmen wir sie jetzt
beim Wort: Gerechtigkeit! Wir fordern ge-
rechtes Ost-Gehalt für die Kanzlerin und alle
Ost-Hofschranzen! Rückzahlung der über die
Jahre zu viel gezahlten Diäten! Diäten - da
war doch noch was - ach ja, das Einzige, was

Festivalsplitter und Karnevalsflitter
Eine aliwatschinistische Abhandlung

Ungeduldig wartet diese Schafherde auf die Krönung ihres Leithammels.



die angeblich zum Wohle des deutschen
Volkes angetretenen Polit-Festivalanwärter in
Monaten des Verhandelns zur Bildung einer
neuen Regierung auf die Reihe bekommen
haben, ist die Erhöhung ihrer eigenen Diäten
- das ist keine Erhöhung, das ist die Höhe!
Aus der „Sun of Jamaika“ (Für alte Russisch-
Lerner: der Sonne Jamaikas) ist der „Fluch
der Karibik“ geworden und die Herrschaften
haben ihr blaues Wunder erlebt. Jeder Hof-
narr berät seinen König, dass er dem Volke
beizeiten aufs Maul schauen muss. Wahr-
scheinlich gibt’s heutzutage nur noch Narren
als Berater, aber keine richtigen Hofnarren
mehr.
- Karnevalisten an die Macht! -
Habt ihr eigentlich was gemerkt, dass wir
Deutschen zurzeit dem Grunde nach eine
kopflose Hammelherde sind? Wir nicht. Im
Umkehrschluss kann das nur bedeuten, dass
wir die noch größer gewordene Herde von
Quatschköpfen und Streithammeln nicht
wirklich brauchen. Wir haben einen Präsiden-
ten, wir haben Verwaltungen und Bürger-
meister, wir haben die gute alte GEMA und
unser geliebtes Finanzamt. Warum machen
wir nicht aus dem Bundestag einen Erzählsa-
lon, ehrenamtlich versteht sich? Das einge-
sparte viele Geld stecken wir in schicke neue
Kampfhubschrauber für die Bundeswehr, da-
mit die Soldaten nicht weiter die ADAC-Ma-
schinen zweckentfremden müssen und unser
deutsches Vaterland samt seiner Festivals vor
den Menschenfressern in Mali verteidigen
können. Oder wir nehmen es zur Verteidigung
des Abendlandes in Jerusalem. Moderne
Kreuzritter sozusagen. Danke, lieber Donald.
Dank auch, dass wir Plessaer im dunkeldeut-
schen Wolfsland bald, also noch vor Fertig-

stellung des Berliner Fluchhafens, eine
Umgehungsstraße mit Tempo 30 bekommen,
inklusive Umverlegung der Schwarzen Elster.
Damit entsteht zwischen dem jetzigen Elster-
flussbett und dem neuen Elsterverlauf südlich
von Blesse ein riesiges Festivalgelände. Bles-
se bekommt damit die einmalige Chance, zur
Wallfahrtsstätte zu werden, indem hier Festi-
vals für jeden Geschmack stattfinden. Jede
Menge Rockfestivals, nehmen wir bloß mal
die Haltestelle Woodstock in Polen heraus
oder das inzwischen legendäre Wacken, zit-

Noch ist es eine Vision! In wenigen Jahren kann der
Traum aber Wirklichkeit werden.

Stefan Brundisch

Elsterwerdaer Str. 49
04928 Schraden
� (03574) 46 72 86

Fax. (03574) 46 72 85

Garten- und Landschaftsbau
Diplom Gartenbauingeneur

Markus BrOdner
- Pflasterarbeiten - Begrünung
- Sportplatzbau

Glück-Auf-Ring 2
04928 Plessa

� (03533) 16 26 26 * Fax 60 75 89
Funk (0178) 4 72 06 84

Landhaus Plessa
Inhaber Familie Steudten

04928 Plessa
Von-Delius-Straße 1
� (03533) 5356

Herr Manfred Drews

Gordener Straße 68

04928 Plessa

Ortsteil Döllingen

Karin's Schlemmerservice
Bahnhofstraße 14

04928 Plessa
� (0 35 33) 53 35

Heike Bieß
LVM-Servicebüro

Lange Straße 4
04910 Elsterwerda
� (0 35 33) 38 45



tern jetzt schon. Alles, was Rang
und Namen hat, spielt dann
nämlich bei uns. Zuerst die un-
verwüstlichen Rolling Stones im
dann zarten Alter von 88 Jahren.
Sogar der PCC bekommt sein
jährliches, staatlich gefördertes
Karnevals-Festival für die stetig
wachsende Fangemeinde.
Und den Kneipern, Bäckern usw.
wird’s egal sein, ob hunderttau-
send Gruftis, hunderttausend
Rocker oder hunderttausend
Gläubige Hunger und Durst ha-
ben. Auch das Klärwerk in Els-
terwerda wird sich über die
dampfende Kacke freuen.
Apropos Gläubige - da es in
Döllingen fast nur noch Ungläu-
bige gibt, nutzt alles rumlamen-
tieren nichts - die Kirche soll in
sinnvoller Nachnutzung zur ersten Kirchen-
kneipe Deutschlands umfunktioniert werden.
„Zum heiligen Bim-Bam“ - dort, wo die Ge-
sangsbücher Henkel haben. Eine Hohenleipi-
scher Töpferei hat schon den Auftrag,
Bierkrüge im Aussehen von Gesangsbüchern
mit Henkeln herzustellen. Aber denkt daran -
die Krüge sind urheberrechtlich geschützt -
der PCC kassiert mit! Endlich kommt mal der
Moment, wo die Plessaer geschäftstüchtiger
sind als die Hohenleipischer Erzrivalen. Gott
sei Dank. Jetzt sind wir auf Augenhöhe, jetzt
können wir endlich eine richtige Ehe mit de-
nen eingehen. Eine Ehe für alle. Über die Ehe
wurde bereits vor Jahrzehnten in der Schla-
gerwelt philosophiert. Woher kommt sonst
der Schlager „Dann heirat‘ doch dein Büro“?
Wer sagt denn, dass ich nicht auch mein Bü-
ro, meine Narrenkappe oder meinen Kasten
Bier heiraten kann? Der Rückgang des Bier-
konsums ist längst von unseren Ehrenmitglie-
dern der Feuerwehr nicht mehr beherrschbar
und ein Fall für den Katastrophenschutz. Ret-
tet die Braut! Oder heirate doch eine schicke
Puppe - Puppenfestival sozusagen. Oder
einen Suppentopf vom Elsterwerdaer Sup-
penfestival vielleicht? Ehe es zu spät ist und
die Sachsen den Preußen am Bußtag in Heu-
schreckenmanier alles weggefuttert haben!
Wir löffeln unsere eingebrockte Suppe selbst
aus und wir treten unsere Hühner alleene! So
war es zumindest vor der Festival-Globalisie-
rung mal.
Die Vielfalt der Festivals ist riesig. Die The-

men unerschöpflich. Doch bei allem Respekt
vor den Organisatoren der weltweiten Festi-
vals:
das schönste Festival auf dieser Erde ist das
Narrenfestival in Blesse bei Elsterwerde.

Konzepte zur Nachnutzung sind gefragt! Wie wäre es mit einem Hotel oder
einer Gaststätte, wovon es ja in Döllingen keine mehr gibt.

Von der Politik ein nur sehr halbherzig behandeltes The-
ma ist die Ehe für alle. Warum soll man nicht auch Part-
ner heiraten dürfen, die man wirklich liebt und zu denen
man sich hingezogen fühlt. Hier besteht noch Nachhole-
bedarf!



Glück-Auf-Ring 1 , 04928 Plessa
*Holzheizungen, Wärmepumpen

und Solaranlagen
* 24 Stunden-Service
� (03533) 4812-0

GmbH & Co KG
Dachdeckermeisterbetrieb
- Dachdeckerarbeiten
- Bauklempnerei, Fassadenverkleidung
- Carportbau

Bahnhofstraße 14 - 04928 Plessa
� (03533) 5335 - Telefax (03533) 5399

Geschäftsführer:
Marco Thron

Gottfried Heinicke
Bürgermeister der
Gemeinde Plessa

Finsterwalder Straße 15
04928 Plessa

Binia Weber
Versicherungsfachfrau

Waldstraße 26
04928 Plessa

� (0 35 33) 51 09 55

Turmstraße 1 - 04928 Plessa
� (03533) 5281 - FAX 5255
Bedachung * Wandverkleidung
Isol ierarbeiten * Gerüstbau

Schornsteinbau * Dachklempnerarbeiten
NEU!Solaranlagen

Geschäftsführer
Irmgard Raum

Dr. med. Ralf Hönisch
Facharztpraxis für Orthopädie

04910 Elsterwerda
Elsterstraße 37

� (03533) 48 98 37 KERATON
Kies- und Tongruben

GmbH

Siedlung Heimat 50
04928 Plessa

� (0 35 33) 53 20
Fax: (03533) 51 15 82

E-Mail: post@keraton.de
Internet: www.keraton.de

Hotel Landgasthof
Schüler

04928 Plessa
Platz des Friedens 25
� (0 35 33) 53 03

Haustechnik

Sanitär, Heizung, Installation
Ackerstraße 24, � 51 01 77

04928 Plessa, FU 01 71 -4902961

Agrargenossenschaft
Elstertal Plessa e.G.

Waldstraße 71
04928 Plessa

� (0 35 33) 52 22

Friseursalon
Angelika Richter

Schillerstr. 59
04928 Plessa

� (0 35 33) 53 02

Amtsdirektor
Göran Schrey
Steinweg 6

04928 Plessa

� (03533) 480611
Fax: (03533) 5213

„Die Schwarze Elster Anja“

Anja Heinrich

Bürgermeisterin der Stadt
Elsterwerda

www.anja-heinrich.eu

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 14
04928 Plessa

� (03533) 510228Ver. Lohnsteuerhilfe e.V.
Ansprechpartner
Bettina Asanger

Gröditzer Straße 59
01609 Frauenhain
� (03 52 63) 4 53 70



Achtung !!!
PCC-Publikums-Sonderpreis

Jährlich stiftet der PCC einen Sonderpreis. Sie, liebe Zuschauer,
sind gefragt. Treffen Sie Ihre Wahl und vermerken Sie die Nummer
des von Ihnen favorisierten Umzugsbildes in diesem Abschnitt.
Werfen Sie ihn in die Sammelbox an der Narrentribüne.

Name :

Adresse:

PLZ/Ort:

Mein Publikumsliebling/Bild-Nr.:

Als Dankeschön verlosen wir mehrere Freikarten für Veranstaltungen der nächsten Saison !

�

HOFMANN
Baustoffhandel u. Transporte

Kochhorstweg 59
04910 Elsterwerda
� (0 35 33) 48 14-0

Catering - &
Veranstaltungsservice

Stefan Fischer
03238 Gorden-Staupitz

www.hellweiss-events.de

An der Hirselache 1
D-01609 Gröditz
� 035263-68394

Schreibwaren-Zeitschriften-Lotto
Antje Richter
Turmstraße 2
04928 Plessa

� (03533) 511 162
Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e.V.
Lohnsteuerhi l feverein

Petra Krüger
Beratungsstellenleiterin

Kaltenborner Str. 1 6
031 72 Guben
� 03561 /

546373

Lindenallee 1 0
1 5890 Eisenhüttenstadt
� 03364 / 7738430

E-Mail : petra.krueger@vlh.de

Platz des Friedens 1 3
04928 Plessa

maximus�gym@gmx.de
� 03533 / 60781 3

Mobil. : 01 74 /41 07748

H & M
Teppichbodenland

Waldstraße
04928 Plessa

� (0 35 33) 51 10 82
Fax: (0 35 33) 51 10 84

Sparkasse
Elbe-Elster

Geschäftsstelle Hohenleipisch
� (03533) 4815-0

Geschäftsstelle Plessa
� (03533) 1 82 00 - 0

R. & S.
Präzisionsdrehteile GmbH

Industriestr. 2
04928 Plessa

� (0 35 33) 48 76 00
Fax (0 35 33) 48 76 023

HANDMADE - SCHMUCK - ACCESSOIRES

Sabrina Dostall

Waldstraße 26 - 04928 Plessa
info@partner-in-crime.de
www.partner-in-crime.de
partnerincrimeofficial
partnerincrime_official

SeniorenhausPlessa
Pflege und
Betreuung
gGmbH

Laasemühlenring 2
04928 Plessa

� 03533-0488860
e-mail: plessa@procivitate.de








